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Schreiben mit Tintlingstinte
Du brauchst: Einen oder mehrere Tintlinge

So wird es gemacht:
1.	Pilz in ein Glas stellen und warten, bis er zu Tinte zerfließt.
2. Stören dich die Rückstände, filtere diese mit einem Sieb ab.
3.	Nun wird geschrieben – am besten mit angespitzter Vogelfeder! 
4.	Mit Gummiarabikum (zu beziehen über Künstlerbedarfsgeschäfte) wird die 

Tinte dickflüssiger. Du kannst auch frisches Baumharz eines Obstbaumes 
sammeln und mit Wasser oder Tintlings-Tinte anrühren. 

5.	Haltbar wird die Tinte mit ein paar Tropfen Nelkenöl (aus der Apotheke). 
6. Vorm Verwenden schütteln, da sich die Sporen unten absetzen!

    Auf YouTube kannst du auch schauen, wie es geht:  
 https://www.youtube.com/watch?v=V3RTlL33iHY

Mit dieser Tinte 
haben meine Eltern ge-

schrieben, als ich noch ganz klein 
war, so ungefähr vor 100 Jahren. Heute 

schauen sich Forscher die Briefe von 
ihnen mit dem Mikroskop an und 
können immer noch die dunklen 

Sporen erkennen.


